
Besprechungen

den d€l’l Versuch ab Dıie Gedanken sind 71em- Schliefßlich äßt sıch hier eın de Lubac eNt-

lıch dicht formuliert und verlangen VO Leser decken, der manchem bei u115 noch nıcht recht
einıge Mühe Wer ber bereıt 1St, mıtzuden- ekannt Ist; jener nämlich, der, angestofßen

VO  ; Blondel und VO den Gestalten desken, der kann aut diesen Seıiten Ermunterung
inden e1n mangelndes Vertrauen „auf neuzeıtlichen Atheismus, die Sıtuation des
die Vernunft und iıhre raft der Reflexion heutigen Menschen VOT Ott durchdenkt un
begleitet VO  »3 Traurigkeit, Willensschwäche 1n der Tiete autarbeitet. Der Vertasser hat Aaus
un begrifflichem Unvermögen, sobald 6S dar- eiıner intımen Kenntnis der Werke de Lubacs
u11n geht, posıtıve Aussagen ber Ott und und der Sachfrage heraus seinen Beıtrag
se1ine Oftenbarung machen“ (Z) Wiıe der arbeitet. Er ädt eın AL Nachdenken, rEegt
Titel andeutet, erg1ıbt sıch AUS diesen Über- und hilft e1ım eıgenen Mühen die Got-
legungen eıne Menge ber den Menschen. tesfrage. Neufeld SJ

DIESEM EFTLI
Zum hundertjährigen Jubiläum der Innsbrucker „Zeıtschrift tür katholische Theologie“ o1bt
W ALTER KERN eınen UÜberblick ber dıe Geschichte der katholischen Theologie der etzten
hundert Jahre, VO der beginnenden Vorherrschaft der neuscholastischen Schultheologie 1n der
zweıten Hältte des Jahrhunderts bıs ZzZu Neuaufbrüuch nach dem weılten Vatıiıkanıischen
Konzil. Walter Kern doziert Fundamentaltheologie der Universıität Innsbruck.

WILHELM KASCH, Protessor für evangelische Religionslehre und Religionspadagogik
der Unıiversität Bayreuth, sıch MmMI1It der soz1alwissenschaftlichen Erforschung des Terror1s-
1I1US auseinander. Die Gewaltbegriff Orjentilerte Deutung gehe tehl Man musse nach Gründen
fragen, dıe Menschen veranlassen, sıch tür den TLerrorısmus entscheiden.

Die Geburt des ersten außerhalb des Mutterleibes gEZEUZLECN Kındes stellt den Katholiken VOL

die Frage, ob hıer dıe Verurteilung der künstlichen Befruchtung gilt, w1e€e S1e Pıus DA un
seıne Nachfolger ausgesprochen haben OHANNES GRÜNDEL, Protessor tür Moraltheologıe
der Uniıiversıität München, zeıgt Kriterien für eıne sittliche Bewertung auf

Das Gleichnis des tallenden Blattes 1MmM Wınd 1St se1lt der Antıke b1ıs 7AUDE heutigen Dıchtung eın
Bı tür die menschliche Ex1istenz 1n ihrer Vertallenheit den Tod DIETER ÄRENDT, Protessor
ür Germanıistı der Unıiversıität Giefßen, deutet die Geschichte dieses Gleichnisses als Zeichen
eıner grundlegenden Frage: Kann dıe Kunst dıe relig1ös-christliche Gottesgewißheıit
und den Menschen über seıne vertallende Welt trösten”

LIETER EMEIS, Protessor für Pastoraltheologie der Universıität Munster, ordert eın ften-
S1VeSs Glaubensbewußßtsein. Der Christ collte sıch nıcht NUr befragen lassen, sondern auch celbst
die kritische Anfrage stellen, ob der Verzicht auft Glaube und Religion den Menschen nıcht in
seiner Menschlichkeit edroht

Die sowjJetische Nachrichtenagentur TASS esteht 1n diesem Jahr Jahre PAUL OTH
schildert die Geschichte, dıe technısche Ausstattung, die Organıisatıon und dıe Arbeitsweise der
Agentur, die für 3 rozent der Weltbevölkerung die einzıge Nachrichtenquelle 1St.
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